


Sie wollen gut schlafen ... 
,,Wir haben die richtigen Betten!" 

Rückenfreundliche Matratzen mit 100 Tagen Zufriedenheitsgarantie! 
Ob Schaum, Latex oder Taschenfederkern, mit un- Durch unsere 100 Tage-Zufriedenheitsgarantie 
serer Erfahrung finden Sie die Matratze, die opti- gibt es viele Möglichkeiten, Ihr neues Bett nach­
mal zu Ihnen passt. Sie werden begeistert sein. träglich auf Sie anzupassen und auch die Matratze 
Übrigens: Wir sind auch nach dem Kauf für Sie da. zu tauschen. 

Am besten gleich einen Beratungstermin vereinbaren. Telefon 0561 32073 

Große Ausstellung: Über 40 Bettgestelle! Höhenverstellbare Komfortbetten. 

Wir bemühen uns, bis Sie 
zufrieden sind - versprochen! 

Ihr ~rud Hill.eb~ 

Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Sa. 9.30-14.00 Uhr 

34131 Kassel-Bad Wilhelmshöhe 
Wilhelmshöher Allee 274 
Tel. 05 61 / 3 20 73 
www.liegen-sitzen.de 

Was ist eigentlich das „Erlenloch"? 

Karlheinz Fingerle berichtete in einer Mail an Heiner Range über seine Erfahrun­
gen in Sachen „Erlenloch": ,,Wenn in Gesprächen bei Wanderungen oder ande­
ren Gelegenheiten .. . das Wort Erlen loch benutzt wird, meinen viele Gesprächs­
partner .. . , es sei die frühere von der Familie Koch betriebene Gastwirtschaft 
gemeint. Wenn man auf das Missverständnis hinweist, folgt oft die Korrektur 
der frühere Steinbruch . Das ist nicht falsch, aber nicht die ganze Wahrheit. Die 
Gebietsbezeichnung ist schon in der Kurhessischen Niveaukarte (Blatt Wil­
helmshöhe, veröffentlicht im Jahr 1859) zu finden. Ein Steinbruch ... ist an dem 

Aus: Kurfürstenthum Hessen. Niveaukarte auf 112 Blättern 
nach 25000 d.w.G • Blatt No 15: WILHELMSHÖHE. 1859. 

Ausschnitt nicht maßstabgerecht 

so bezeichneten Gebiet 
in der Karte nicht einge­
zeichnet." 
Heiner Range erläutert 
hierzu: ,,Wenn auch auf 
die Nachfrage, wo denn 
das Erlenloch sei, ,,ge­
fühlsmäßig" (fast) immer 
der See bzw. das ehe­
malige Steinbruch-Loch 
gemeint sein mag, so 
stimmt dies mit der histo­
rischen Namensgebung 
nicht überein. 
Das Erlenloch ist, wie 
auch aus der Karte von 
1859 zu ersehen, das 
deutlich in die Landschaft 
des nach Norden flach 
abfallenden Hohen Ha­
bichtswalds eingeschnit­
tene kleine Wiesental der 
in Weimar so benannten 
Kleinen Ahne. Um diese 
Kleine Ahne herum, die 
etwas weiter nördlich den 
Silberbornsgraben auf­
nimmt, der heute eben-
falls zum Teil als Kleine 

Ahne bezeichnet wird, gruppierten sich bis ins 20. Jahrhundert die Erlenlochs ­
wiesen, von denen noch Reste erhalten sind. Dabei handelt es sich um eine 
schmale Wiese nördlich der Wolfhager Straße und eine ca. 1 ha große Wiese 
westlich des Erlenlochbereichs und südlich der Wolfhager Straße gelegen. Be-
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